
fmZerge
Erschein?:Mittwochs und Snms1 «gs und
kostet monatlich Psenni- e frei ins k,aus
gebracht, in der Expedition abgetz.inonAt-

lich Pfennige.

für die Stadt Vsofheima.Taunus
Druck und Verla- von 1t Messerschmidt. Hostieim am Taunus.

Expeditisn:Neuer Veg 6.

Preis für Inserate die 5gespaltene Leile
«der deren Raum Pfennige,
für den Inhalt Verantwortlich:

■R, Messerschmidt.

Ar . 40 Mittwoch, den 19. Mai 1920. 9. I «hr- .

Amtliche Kekanntm achn«geu.
Bekanntmachung.

Einladung.
ou der auf Mittwo ch.den 19. Mai 1920 nachmitt.

7 Uhr in dem Rathaus - Sitzungssaal «nber . umten
Sitzung der Stadtverordneten lade ich die verehr !. M t-
glieder des Magistrats , und des Stadtverordneten -Kolle-
giums hiermit ein.

Tagesordnung:
a . Magistrats -Vorlagen.

1 Bericht des Magistrats gemäß § 66 der Städteord¬
nung über die Verwaltung und den Stand der Gemein-
deangelegenheiten.

2 Genehmigung eines mit dein Bezirksserband abzu¬
schließenden Nachtrags Über die Verlegung von Wasser-
leitungSröhren in die Bezirksstraßen Hattersheim -Niedern¬
hausen . .

3. Bewilligung von Umzugs - und Wshnungsinstand-
setzungskosten an den Bürgermeister.

4. Anrechnung von pensionsfähigen Dienstjahren des
Bürgermeisters.

5. Bewilligung einer Wirtschaftsbeihilfeund einer
Teuerungszulage an den 1. Beigeordneten.

6 Jnrvhilegiing des Grabens bei der Kellereischule
aus eine Länge von .ca. 48 mtr . und Bewilligung der
Mittel hierzu.

7. Erhöhung der Wiegegebühren.
8. Erhöhung der Wassergeldpauschalsätze und der Sätze

für den Mehrverbrauch.
9. Abstandnahme von der Erhebung einiger Rohrver¬

zinsungen anläßlich der Erweiterung der Wasserleitung.
10. Erhöhung der Licht- und Kraftstrompreise.
11. Ankauf von zwei Liegenschaften.

b. Stadtverordneten -Vorlagen.
1. Antrag der Stadtverordneten Becker , Seifert und

Langel auf
a) Neuwahl der Schuldeputation.
b) Uebernahme der Milchverteilung durch die Stadt.
Hofheim  a . T ., den 14 . Mai 1920.

Der Stadtverordneten -Vorsteher : Sim on.

Nachtrag
zur Ordnung betr . die Erhebung einer Hundesteuer im

Bezirk der Stadt Hofheim.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtoerordeten -Ver-

sammlung v. 22 4 . 20 . wird hiermit in Gemäßheit der
88 18. 18 und 82 K. A . Ges. v . 14. Juli 1893 die
Hundesteuerordnung vom 22 . März 1917 wie folgt ge¬
ändert,

Artikel l.
< § 1 erhält in .seinem Absatz 1 folgende Fassung:

Wer einen nicht mehr an der Mutter säugenden Hund
hält hat für denselben eine Jahressteuer von Mk. 20 .—
für einen zweiten Hund von Mk . 30 und für jeden wei-

Aus verschlafen Eck.
von Fritz Jakob.

Vorwort.
Warum gabt ihr mich frei , Ihr nacktkShlen Felsen?
Warum ? Warum?
Der Hörselberg der Stadt lockte mich nicht mit seinem

flachen Getriebe und seinen Rattenfängertänzen.
Der Strom der Zeit und des Schicksals nahm mich

ahnungslos mit fort und mit hinein in das hastende
Bewegen ungesättigter Menschen , trabender Pferde , sau¬
sender Autos und surrender Elektrischen.

Aus dem Oberstock: ein Klavier , im unteren : ein Or-
chestrion, links : töff —tost; Augen rechts—Augen links—
der Radfahrer schlägt eine scharfe Kurve um mich, ich
muß einen Sprung machen auf den Bürgersteig , trete
einem Herrn auf die Hacken: „Pardon !" „„Bitte !" "

Vor dem Wagenpark der Elektrischen stehe ich war¬
tend . Ein Schaffener ist dort am Reinigen des Wagens.
Zwei Kittelträger kommen in bedächtigem Schiit an und
warten ebenso. Der Schaffner hat inzwischen seinen Was¬
sereimer umgeleert und kommt mit einen vollem vorbei.
Da höre ich, wie der eine Landmann sagt : Jetzt muß es
gleich los gehen,' der hat schon einen Eimer voll Elekt¬
rizität geholt ."

Du lächelst!!
Warum?
Und ich sage Dir : Schäme dich und gräme dich mit

mir . !
Der sah den Eimer ! Du nicht und ich auch nicht!

teren Hund eine solche von Mk. 60 in halbjährlichen
Raten und zwar in den ersten 14 Tagen eines jeden
Halbjahres an die hiesige Stadtkasse zu entrichten . Das
erste Halbjahr erstreckt sich auf die Zeit vom 1. April
bis Ende September.

Artikel 2.
Der vorstehende Nachtrag tritt mit dem Tage seiner

Veröffentlichung im Hofheimer Anzeiger in Kraft und
der 8 1 Abs. 1 der Ordnung ' v . 22. März 1917 am glei¬
chen Tage außer Kraft.

Hofheim  a . Ts ., den 24. April 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

B . A. 269/1 20.
Genehmigt.

Siegel ! Wiesbaden , den 30 . Aprst 1320.
Namens des Bezirksausschusses

Der Vorsitzende
. In Vertretung : Unterschrift.

Br »t «tts <«be an die Bezugsberechtigten der Sonderzutage
aus dem von den Selbstversorgern freiwillig abgelieferten
Mehl . Woche vom 17. bis 23. Mai am Freitag dem 21 . Mai
bei Bäckerm. Henrich Inhaber der Lebensmit. N . 1— 326

„ Lilli „ .. 327- 702
,. Pabst „ „ 103— H . 7

Auf jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Pfg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.
Hof heim  a . Ts ., den 18. Mai 1920.

Lebensmittelstelle. I . A. L » tz .

Bekanntmachung.
Jeden Dienstag und Freitag rtüchm. von 6%—71/*

Uhr wird , soweit dieses die Wasserverhältnisse gestatten,
durch einen Beauftragien der in der Nähe des Niederbruck¬
behälters eingegrabene Trog zur unentgeltlichen Entnah¬
me von Wasser gefüllt . ' ,

Das Wasser darf nur in angemessenen Grenzen zu !
Gießzwecken der in der Nähe angelegten Schrebergärten .
verwendet werden . j

Den Anordnungen der aufsichlführenden Beamten ist j
unbedingt Folge zu leisten.

Hosheim  a . Ts ., den 18. Mai 1920.
Der M agistrat : M e y r e r.

Lebensmittel-kusgLbe
Freitag,  den 21. Mai von vorm . 8 bis nachm.

6 Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarten auf die j
Kundenliste.

Mucker. Auf jede kreiseingeses. Person entfallen 750
Gramm . Das Pfund zu 1.90 Mk.

Saferflpcke « . Auf jede versorgb . Person entfallen 125
Gramm . Das Pfund 2 .80 Ms,

Ssn - e * Gegen Vorlage der Sonderzuteilungs-
karte für Kinder unter 2 Jahren und
Personen über 70 Jahre bei:
Lilli 2 Pak . Zwieback.
Krall Ww . 1 Pfd . Hafeizflscken. 2 .80

Zucker. Für Kinder unter einem Jahr. '
Die Bezugsscheine für 700 Gramm Zucker werden am

Samstag den 22 . d. Mts . auf dem hiesigen Lebensmit¬
telamt in den Vormittagsstunden unter Vorlage der
Sonderzuteilungskarten ausgegeben.

Bekanntmachung.
Die durch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung

bewilligte Differenz der Erwerbslvsenunterstützung zwi¬
schen den Sätzen der Klasse D —E zur Klasse B für den
Monat Februar 1920 kannSamstag vorm .dei derStadtkasse
von den Berechtigten in Empfang genommen werden.

Hof heim  a . Ts ., den 18. Mai 1920.
Der Magistrat : M e y r e r.

Bekanntmachung.
Festsetzung des Ortslohns.

Unter Abänderung der Bekanntmachungvom 12. 4 . 19 !S
(Reg. Amtsbl. 1918, Seite 97s wird auf Grund der 88 149
und 150 der Reichsversicherungsordnungdas ortsübliche
Tagesentgelt gewöhnlicher Tagearbeiter (Ortslohns innerhalb
der nachstehend verzeichnten Versicherungsbezirke für die Zeit
vom l . Juli 1920 bis zur nächsten allgemeinen Ortslohn¬
festsetzung, wie folgt, anderweit festgesetzt:
Für den Bersicherungsamtsbezirk des Kreises Höchst a. M . mit

Einschluß der Stadt Höchsta. M - pp.
Festsetzung für Personen über 21 Jahre männl . M . 9,60

wcibl. „ 6,60
„ „ ' von 16—21 I . männl . „ 7,80

weibl. „ 5,60
„ „ unter 16 Jahre männl . „ 4,80

wcibl. „ 3,60
Lehrlinge zählen zu den jungen Leuten (§ 150 Abs. 1 und

2 der Reichsversicherungsordnungs.
Wiesbaden, den 28. 4. 20. Oberversicherungsamt.

Der Vorsitzende.

Wird veröffentlicht.
Hosheim  a . Ts ., den 18. Mai 1920

Der Magistrat . M e y r e r.

Zeit stt Geld! Ja , sa, und wir laufen und rennen . j
weil wir keine Zeit haben . — — _ j

Der Wagen fährt vor! Wir springen hastig gus ! Im j
Abfahren springt noch ein Herr , ein Dr . jr . und phil.
aus . Er hält die Uhr nervös in der Hand . Die Ge¬
schwindigkeit ist maßgebend und erlösend Er springt
nach etlichen Stationen vom noch fahrenden Wagen ab
und verschwindet stolpernd in der Nebenstraße . Kein
Gruß , keine Frage , kein Blick nach uns . Hast und Un¬
rast , Jnteressenlofigkeit , abgestumpft : blasiert ! Vieles ! All
zuvieles ! „ , I

Wir beiden! ja wenn einer von uns über den Eimer j
gestolpert wäre und hätte dem andern die Brühe über ,j
die Füße gegossen, ja . dann hätten wir ihn auch gesehen
und gemerkt, daß etwas darin war!

Der Bauersmann aber sah ihn und dachte! -
Daher lächelten wir ! War ' s Bosheit ? Rein ! Auch viel¬

leicht Blasiertheit ? ? Antworte nicht!
Jener Mann im Kittel besucht den Sohn , die Schwie¬

gertochter und seine Enkel . . .
Ich gehe nicht mit , denn ich weiß es nicht und will

auch nicht wissen, ob vielleicht . . . . denn schwergena¬
gelte Schuhe . . . . Salon mit Teppichen . . . . geboh¬
nerte Linoleum -Böden I ! ! !

Biele Kinder hatte er spielen am Felsenhang . Sie dran¬
gelten sich dort, und um Platz und Luft den andern zu
belassen, versuchte es einer in den flutenden Strom hin¬
abzusteigen , und er. schwamm. Schwamm mit starken
Armen und offenen Auges , teilte die Wogen nach Aillen,
hob die Schätze des wirtschaftlichen Lebens und sammelte

Kokal-Uachrichten.
— So einen echtenFamilienausflua machte amDvnners-

tag der Turnverein 1860. Um 1 Uhr marsch, der Verein
mit 150 Mitgliedern über Kapelle, Fichbachtal , Kaiser¬
tempel Eppstein und wuchs an der Zahl auf 170 . Eine
Freude war es jedem Turner unter einer solchen Betei¬
ligung einen Ausflug zu machen. Am Kaisertempel wur¬
den Wettkämpfe der Turner ausgetragen , bei welchen
jung und alt als Zuschauer sich amüsierte . Rach Ein¬
kehr in Eppstein erfolgte das gemütliche Zusammensein
mit Tanz und einigen Bvrträgen . Zum Schlüße wurden
dann die an den Wettkämpfen beteiligten Turner mit
Auszeichnungen bedacht. Um 6 Uhr marsch, der Verein
geschlossen über Lorsbach, wo er dann um 8 Uhr mit
Musik durch Hosheim in der Turnhalle ankam . Den
Wetlkämpfern , der Musik für ihre mühevolle Arbeit sowie
allen Beteiligten ein „Gm Heil Gruß !" Möchte der Ver¬
ein in aller Kürze einen weiteren Ausflug folgen lassen.

-st Am Freitag Abend voriger Woche hatte üch eine
Anzahl Hofheimer Bürger im Gasthaus „Zum Taunus"
zusammen gef unden , um zu der diesjährigen Kartofel-

Reichtum . Denn er ging von der Kraft" ans . Doch ston
der blassen Haut seiner Kinder irrt der Blick ab und
verliert sich in der Vergangenheit und weckt den Schrei
der Sehnsucht.

Land ! Land ! Wo die Hast fremd bleibt . Glückliches
Eiland.

Wir hatten einen Apfelbaum vor dem Hause!
Rabau ! Du , Apfel, mit der schrundigen Schale , Du

bist doch der beste.
Rabau ! Wer dich nicht kennt, läßt dich achtlos liegen.

Dein Äußeres stößt ab.
Rabau ! in dir ist Kraft und Saft und Sättigung
Kommt daß wir uns in hohes Gras legen unter die¬

sen Baum , daß wir reden und träumen von dem , was
unserer heißen , unstillbaren , fressenden Sehnsucht Heim-
wehbalsam ist. , , . r, „

Denn auch dort wohnen — Leute die leben und lieben
lachen und fcherzen. die dem Frohsinn keine besondere
Bühne zu bauen brauchen.

Legen wir uns in das Gras unter den schattigen
Baum , es ist wohl eben so weich wie der Samlsessel im
Schauspielhaus.



Versorgung , durch die trüben Erfahrungen im vorigen
Jahre gewitzigt, heute schon Stellung zu nehmen . Die
Besprechung , an der nicht nur Arbeiter und Angestellte,
sondern auch Vorstandsmitglieder des landw . Vereins
und von Seiten unserer Verivvl ûng die Herren Bürger¬
meister Mperer und Beigeordneter Köhler teilnahmen,
ergab die Notwendigkeit eines engen Zusammenschlusses
der Producenten und Konsumenten Nachdem Herr Bür
germeister Meprer und der Vorsitzende vom landw . Ver -̂

ein Herr Jak . Mohr . tatkräftige Unterstützung zugesagt
hatten , wurde eine Kommission gebildet , welche in erster
Linie die Bildung einer Kartoffelkasse in die Wege lei¬
ten soll. Hierdurch ist sedem Haushallungsvorstand Ge¬
legenheit geboten bei dem ohne Zweifel , hohen Anschaf¬
fungspreis , den die Herbstkartoffeln in diesem Jahre er¬
reichen werden , schon jetzt dahin Zu wirken , sich ohne
Auferlegung großer Lasten die Mittel zu beschaffen, um
im Herbst seinen Bedarf an Winterkartoffeln eindecken

zu können. Kommissionsmitglieder werden im Laufe der
nächsten Woche eine Umfrage bei der Einwohnerschaft
halten , um jedem Gelegenheit zu geben der Kasse bei¬
treten zu können . Nege Beteiligung an der vollkommen
parteilosen , rein volkswirtschaftlichen Zwecken dienenden
Einrichtung liegt im höchsteigenen Interesse der Gesamt¬
bürgerschaft . '

— Eingesandte ohne Namenangaben können nicht
veröffentlicht werden . ,

Der MeöerausbLU
Deutschlanös

ist das Ziel der Deutschen
Volkspartei , dem sie alles
andere unterordnet . Sie ist

öer Lanösneöensbunö,
der von rechts und links die
Kruft zu schaffender Arbeit
auf politischemu. wirtschaft¬
lichem Gebietesammelt . Da¬
rum verlangt sie, daß neben
dem polit . Parlament eine

Kammer öer Arb eil
errichtet wird , in der wirt¬
schaftliche Fragen frei von

' parteipolitischem Funutis-
mus behandelt werden können.

Zur Saison !!
Fahrräder, , Mäntel,
i i Schläuche : i

sowie sämtliche Zubehörteile kauft man am sorteil-
hasresten im

FahrraöhLus IBiUmann
Feldbergstr . 18. höchst A. HI . , Mdbergftr . 18.

Emaillieren , Vernickelt und sämtliche Reparaturen
schnell und gewissenhaft.

Bestellungen werden auch in Hofheim Feldstraße2
entgegengenommen.

MW

Vorschußverein zu BöchstZ-j
eingetragene Genossenfchaft mit befchränkter Haftpflicht
Fernfprecher 21. Höchst Hauptftraße 61.

Ausfuhrungallsr banstgsschäft ! . «Pransastiionsn.

An- und Verkauf von Wertpapieren

Gesellschaft Frohsinn
1901.

Freitag , den 21. Mai abends 8 Uhr
hsuptverssmmlung

im Gasthaus znr Krone
Man bittet um vollzähliges Er¬

scheinen.
Der Borstand.

Kameradschaft 1895.,
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr
W enammlung

im Gasthaus zur schönen Aussicht
wozu alle Kameradinnen und Ka¬
meraden freundlichst einladet

Der Vorstand.
' Ictfilttlic

hiermit alle Diejenigen gegen die
sich Frau Bär , 'welche bei mir im
Hause wohnt , geäußert hat meine
Tochter Pauline habe ihr eine
Untertaille genommen , bei mir ihre
Aussage abzugeben . Die Zeit wird
vergütet . Die Sache soll und muß
gerichtlich erledigt werden wenn
sie zum Schweigen kommen soll.
Kaum habe ich etwas Ruhe im
Hause , so ist dieselbe Lästerzunge
schon wieder darin.
K. Vohw inkel, Zeilshe imerst. 1.u
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Für -die uns anläßlich unserer Vermählung dar - s \
gebrachten Glückwünsche und Geschenke sagen herzlichen : !
Dank . ' J i

' \ j
Karl 6 hmer und frau j \

Anna Elisabeth , geb. Tripp . ! I•i
Hofheim  a . T ., im Mai 1920.

!!

Wisch gebrannter Kaffee
in bekannter Güte wieder eingetroffen

Sehohvladenhaus dinier.

Ŝalon -Orchesier, Hofheim
. ** . c)

Vfingstjonntag, den 33 . Mai 1930
abends 772 Uhr im Saale des -„Frankfurter Hof"

feft -Konfert
mit verstärktem Orchester

unter frdl . Mitwirkung von Frau Kürzl - Berkau
(Sopran ) und Herrn Franz Hauck  Frankfurt a. M.

(Cello) .

Einlaß 7 Uhr. Anfang pünktlich 772 Uhr.

Eintrittspreis M . 2,30
Nummerierter Platz M . 3,50

Weiher Saatmais
eingetroffen

L. Strahlheim , MUhlgasse 4.
Gut erhaltenes

Nachtseffel-Lestell
zu »erkaufen Feldftraße 2.

wenig gebraucht, zu verkaufen
Ebdersheimerstraße 4.

an allen In- und ausländischen Börsen.

doupons -Sinlösung.
Besorgung rreuer ^ oupon 'sbogen.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
in offenen nnd geschlossenen Depots.

Stahlkammer. Verlosungskontrolle.Safesanlage j
An- und Verkauf von In- und ausländischen Wechseln . -

5 P AR K* SS E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Qewährung

Check-Conti
Vorfcliüsse auf Wertpapiere und gegen Bürgfcliaft.

Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts¬
lokale angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.

üeschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr.
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Nutz- u. Brennholz-Verkauf.
Gdrrfiirsterri Hofheim Schuhkezirk Kossert.

Donnerstag , den 20 . Mai vormittags 10 Uhr in Eppstein bei
Pläcker zur Rose aus den Distrikten 44 a und b Fischbacherkopf und
46b Eulenbaum und 48 Rosferthang.

Eichen 2 rm Scheit 20 rm Reisig 1. Kl. 120 Wellen.
Buchen : 69 rm Reisig 1. Kl. 660 Wellen.
Birken : 87 rm Scheit und Knüppel 12 rm Reisig1. Kl.
Nadelholz : 705 Derbstangen mit 28,95 fm.

3385 Reisigstangen „ 30,84 fm.
12 rm Scheit u. 375 rm Reisig 3. Kl.

Gut erhaltene weiße
Selitihe Gr . 26

zu verkaufen Langgasse 23.

Zur Irühjahrs - Saison trafen die neuesten

Damen-unü Kmöerhüte
ein. Die Preise sind äußerst billig gestellt.

losef Braune.
Alte Hüte werden bestens umgepreßt und umgenäht.

: Damen- :
Kopfwäschen

mit den modernsten Apparaten.
Bequem. Rasch. Angenehm.
Frisieren. GnduUeren.
Bedienung durch Berufs Friseuse

Anfertigung aller Haararbeiten.
Ankauf ausgekümmter Haare.

Wilh . Kraft , Iriseur.

Kaufe
Nähmaschinen

auch defekte Zu erfrag , i. Verl.
Schöne starke

wejßttrsut-, Mrsing-
unü SalstpflAnzen

zu verkaufen Zeils heimerst. 22, I.
Jede Woche

frische Fische
Verausbeftellung erbeten

Gg . Zimmermann,
Burgstraße 20.

Kleiner Nehpinfcher
auf den Namen Moritz hörend ent¬
lausen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzugeben.

Benicke , Kurhausstr. 42.1
Gut .erhaltener

Leser Schulranzen
' zu verkaufen. Langgasse 15.

4 Wochen altes
Ziegenlamm

!zur Zucht zur verkaufen
Bärengasse 2.

IO frrschmelk. Ziegen
stehen zum Verkauf bei

L. Strahlheim . Mühlgasse.
Empfehle mich in

Damenkopfwaschen , Frisieren
und Ondulieren

! in und außer dem Hause.
Frau Roth , Burgstr . 12.

^SchüNel^ St ^ ü^ ommend̂ Monate
j Welle . Kleider. Pelzsachen gegen

M »tlen . Mittel erhalten Sie in der
nnterzeichneten Drogerie  _

| Sie sparen Geld , wenn Sie die Stroh-
j hüte selbst reinigen . Dies geschieht

durch Anwendung »«n Strodin . dar
Sie in beliebiger Anzahl erhallen.
Der Genuß von Salat ist gesund,

jedoch gehört dazu ein guter « sstg,
den ich Ihnen liefern kann
Schönes Haar war schon bei unseren
Ahnen beliebt Dieses kann auch
heute noch gefördert werden, beson¬
ders bei der Jugend durch Gebrauch
des durch Zeichen patentamtltch ge-
schützten PhtidiusschenHaar -Spiritus.
Scheuermittel zum Hausputz, Putz¬
tücher,Seisenfand . Sibal . Bim , Kern¬

seifen. Salmiakgeist . Kriegsseise
Seifenpulver ,Putzpamade ,Schmirgel¬
leinen, Bobenwachs , Fußbabenöl rc
Suppeu -Wörze in beliebiger Menge
Suppenwürfel , Oetkers Backpulaer,

Gewürze . Mandel -Citonen-Menz,
Ration läse u. inPäckch  Citranen.
Fürstentee ersetzt»ollstänbig schwarzen
Tee Derselbe hat ein feines Aroma
und Geschmack und ist dabei billig
Somnier -Herbst-Sämereien . Stangen-

Buschbohnen usw.
Darstehende Artikel erholten Sie ln

1, Qualitäten und preiswürdtg in »er
Drogerie Phildiuü.
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